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WEIMAR, Herzogin Anna Amalia Bibliothek: 40,3:14(n.10) [vermutlich
Verlust bei Bibliotheksbrand 2004]

WOLFENBÜTTEL, Herzog August Bibliothek: A: 156.19 Theol. (4); A: 231.96
Theol. (8); H: S 320c.4° Helmst. (32)

ZWICKAU, Ratsschulbibliothek: 20.7.25.(2)5

Der Edition liegt Ausgabe A zugrunde, die sich von der ansonsten satzglei-
chen Ausgabe B nur in der ersten Zeile des Titels unterscheidet. A und B
sind eng voneinander abhängig, B erscheint als ein um den genannten Fehler
im Titel verbesserter typengleicher Wiederabdruck von A.
Auch C unterscheidet sich von A und B nur in wenigen Punkten: Abwei-10

chend von A, aber in Übereinstimmung mit B liest C in der 1. Titelzeile
„gemeine“. Am Ende dieser Zeile weichen das s und der Bindestrich in der
Typographie gegenüber A und B ab.  Auf dem Titelblatt von C sind die Zei-
len 4 bis 10 in kleinerer Type gesetzt als bei A und B, nämlich in der Type
des Normaltexts, während bei A und B die Zeilen 2 bis 11 in einer mittelgro-15

ßen Type gesetzt sind, die bei C nur in den Zeilen 2f und 11 erscheint. Dem-
entsprechend ist auch der Zeilenfall geändert. Auf dem Titel von C finden
sich an drei Stellen Buchstabenverdoppelungen gegenüber A und B: in Zeile
4 am Ende („vnnd“), in Zeile 6 („Gottfrchti=“) und in Zeile 16 („einnan-
der“). Alle drei Drucke fügen die Stellenangabe „Exo.ix.“ fälschlich dem20

Zitat Ps 2,3 an, statt sie als Überschrift über den anschließend zitierten Vers
Ex 9,16 zu setzen.
C bietet auf Seite D 1r in Zeile 3 die Lesart „CHRJSTJ“, während sonst in C
ebenso wie in A und B durchgängig „CHRJsti“ steht. An einigen wenigen
anderen Stellen verbessert C Druckfehler aus A und B.25

Bei C ist als Erscheinungsjahr im Kolophon „1549“ angegeben, und es be-
steht keine Veranlassung, diese Angabe zu bezweifeln; dementsprechend
sind A und B als älter anzusehen, wobei der Druck mit fehlerhaftem Titel, A,
mutmaßlich der frühere von beiden ist.

Aus dem Vergleich der verwendeten Typen mit eindeutig identifizierten30

bzw. signierten Drucken schließt man auf die Magdeburger Offizin des Mi-
chael Lotter11 als Herstellungsort aller drei Ausgaben.

11 Vgl. Reske 580.


